
Haushaltsrede von Bürgermeister Peter Klug zum Haushalt 2026 der Gemeinde Bad
Salzschlirf

Datum 11.12.2025
Uhrzeit: 19:30 Uhr
Ort: Kulturkessel

Es gilt das gesprochene Wort!
Sperrfrist 11.12.2025 19:30 Uhr!

Folie 1:

Sehr geehrter Herr Vorsitzender der Gemeindevertretung Meister,
sehr geehrte Dame und Herren des Gemeindevorstandes,
sehr geehrte Damen und Herren Gemeindevertreter,
liebe Gäste,
heute präsentiere ich Ihnen den Haushalt 2026. Der Haushalt einer Kommune ist das
Steuerungsinstrument für Sie als Gemeindevertreter um die Richtung und
Schlagkräftigkeit, Erscheinungsbild und Investitionen, Steuereinnahmen und



Gebühren sowie der gleichen mehr in unserer Gemeinde zu bestimmen und
festzulegen.
Und dies alles in der aktuellen Zeit. Überall in der Presse lesen wir von Krieg,
wirtschaftlichen Unsicherheiten, fehlende Gelder und schieflagen bei Kommunen -
auch dort wo man es eigentlich gar nicht glaubt – fehlt das Geld und der finanzielle
Druck wird immer schwieriger.
Die Pflichtaufgaben, sowie immer neue gesetzliche Vorgaben bringen uns dabei
nicht weiter, sondern verteuern und erschweren die Maßnahmen noch.
Sie können mir glauben, dass mir diese Rede wieder nicht leichtgefallen ist. Anhand
des Titelbildes erkennen Sie schon an der Farbe, dass ich unsere Haushaltssituation
nicht geschönt oder blumig darstellen kann.
Wenn es anderen Kommunen im LK Fulda nun schlecht geht, wie schaut es dann
erst bei uns aus? Ja, noch ein bisschen schlechter. Das Bild soll aber auch etwas
mehr aufzeigen – zwei Logos und ein Riss dazwischen – mehr dazu später.
Folie 2:

Ich muss es jetzt so Ausdrücken wie es ist: Es ist nicht fünf vor zwölf, sondern eher
schon viertel nach. Uns steht das Wasser nicht bis zum Hals, sondern wir sind schon
untergegangen.
Folie 3:



Ich hatte eingangs gesetzlicher Vorgaben erwähnt. Ja, das Land arbeitet daran, aber
helfen tut uns das nicht gerade. Hier zwei Beispiele zum Thema Bürokratieabbau – in
einem Verwaltungsstreitverfahren ist nicht mehr die Schriftform erforderlich – E-mail
genügt. Die Arbeit bleibt die gleiche. Oder das für Vereinsfeste keine
Gaststättenrechtliche Erlaubnis mehr benötigt wird – dies rettet uns Kommunen nicht.
Im Übrigen hat uns das Land Hessen jetzt auch Mitarbeiter aus dem
Finanzministerium angeboten, welche wir gegen eine Vergünstigung übernehmen
können. Für uns als kleine Kommune eher weniger geeignet, wenn ich aktuell keinen
Mitarbeiter suche. Aber unsere Landesregierung kann nun sagen, wir bieten unseren
Kommunen ja etwas an.
Hier fällt mir nur ein Sprichwort von Albert Einstein ein:
Probleme kann man niemals mit derselben Denkweise lösen, durch die sie
entstanden sind.
Folie 4:



Ich komme zurück zu uns und auf das Titelbild. Zwei Logos, ein Strich dazwischen.
Für den Kernhaushalt der Verwaltung sparen wir, was das Zeug hält. Wir investieren
kaum in unsere Infrastruktur, weil wir nicht schon wieder die Steuern erhöhen
möchten aber der Aufwand höher ist als die Erträge.
Wir müssen dringend darüber sprechen, was sind wir und wo wollen wir Hin.
Nur ein Beispiel und darin geht es nicht um etwas schlecht zu machen oder etwas zu
kritisieren, es geht einfach darum, einmal darüber nachzudenken. Poppenhausen
schafft jährlich mehr als 100.000 Übernachtungen – wir schaffen laut Auswertung der
Kurtaxzahlerstatistik das 1,5-Fache! Waren es 2024 gesamt 143532 Nächte für
welche Kurtaxe abgerechnet wurde. Entfielen davon auf die reinen Hotels und
Ferienwohnungen 7924 Nächte – in Summe 5,5 Prozent. 2025 haben wir bis Oktober
bereits 159881 Nächte verbucht, für welche Kurtaxe gezahlt wird, aber es sind bei
den Ferienwohnungen und Hotels auch nur 9174 Nächte. Die Steigerung ist der
beruflichen Abrechnung der Kurtaxe geschuldet.
Folie 5:



Und genau diese Zahlen sollten wir uns einmal genauer anschauen, die Menschen,
die zu uns kommen, kommen aufgrund der Lehrgänge der Standesbeamten,
aufgrund einer Erkrankung oder als Wellnessgast. Lediglich 9174 (Stichtag
31.10.2025) Nächte wurden außerhalb der großen Häuser in unseren reinen
Ferienwohnungen und Apartments im Jahr 2025 verbracht. Ich möchte diese Zahlen
nicht weiter kommentieren, hier muss jeder für sich selbst entscheiden was für ihn,
für die jeweilige politische Gruppierung wichtiger ist. Solange wir nicht wissen, wo wir
hinwollen – Stichwort „Reprädikatisierung“ – sollten wir hierüber einmal sprechen.
Albert Einstein hat über Herausforderungen einmal gesagt:
Zwei Dinge sind in unserer Arbeit nötig: Unermüdliche Ausdauer und die
Bereitschaft, etwas, in das man viel Zeit und Arbeit gesteckt hat, wieder
wegzuwerfen.
Für mich jedenfalls wäre es, erst einmal für uns und unsere Bürgerinnen und Bürger
marode Straßen und Gehwege zu sanieren, für ältere und behinderte Mitmenschen
abgesenkte Bordsteine, barrierefreie Zuwegungen und dergleichen zu haben, die
Steuern nicht irgendwann wieder erhöhen zu müssen und unsere Infrastruktur intakt
zu halten, als zu versuchen hier etwas zu vermarkten, was wir aktuell nicht mehr
sind. In Amerika würde man sagen: Bad Salzschlirf first!
Folie 6:



Zurück zum Haushalt 2026 und zu weiteren Zahlen. Auch dieser Haushalt ist
zumindest auf der Seite der Gemeindeverwaltung und der damit verbundenen
Aufgaben ein Sparhaushalt geworden. Nötige Sanierungen von Straßen und
Gehwegen, welche aus dem Aufwand gezahlt werden müssen, wurden gekürzt oder
gestrichen, um nicht wieder an der Steuerschraube drehen zu müssen.
Auch können wir nicht alle Projekte aus dem nun endlich genehmigten Haushalt
2025 umsetzen und versuchen hier auch noch weitere Einsparungen zu generieren,
damit wir einfach lebensfähig bleiben.
An dieser Stelle möchte ich noch auf unser Haushaltssicherungskonzept verweisen.
Wir tragen zwei große Lasten. Zum einen den Jahresfehlbetrag im ordentlichen
Ergebnis, welcher sich durch den Jahresabschluss 2024 auf fast 2 Mio. € erhöhen
wird und zum anderen den Liquiditätskredit, welchen wir aufnehmen mussten und
wegen dem wir auch gezwungen werden in den nächsten vier Jahren pro Jahr ca.
350 T€ abzubauen – je eher desto besser. By the way - im Jahr 2025 werden wir
über 60 T€ Zinsen zahlen.
Folie 7:



Im Ergebnishaushalt haben wir Erträge in Höhe 10.529.367 EUR sowie
Aufwendungen in Höhe von 9.848.939 EUR und somit faktisch einen Überschuss
von 680.428 EUR. Dieser errechnete Überschuss ist kein Überschuss, hierzu sehen
Sie sich bitte das Haushaltssicherungskonzept an, welches ich eben erwähnt habe,
damit wir das Defizit aus 2024 sowie unser Haushaltssicherungskonzept versuchen
auszugleichen. Im Haushalt sind darüber hinaus keinerlei Puffer eingebaut, das heißt
jede Kleinigkeit, alles was kaputt gehen kann, kann uns aus der Bahn werfen. Ihnen
damit einen verlässlichen HH aufstellen zu können, welcher auch Bestand hat, ist
damit schier unmöglich.

Im Finanzhaushalt haben wir Einzahlungen in 10.328.526 EUR und Auszahlungen
in Höhe 9.348.028 EUR. Der Fehlbedarf liegt somit bei 980.498 EUR und ist
gegenüber dem Vorjahr um knapp 200 T€ gesunken. Bitte bedenken Sie, das dies
eigentlich kein Fehlbetrag ist, da dieser positiv zu verstehen ist und wird diesen zum
Ausgleich der Tilgungen und zum Abbau des Liquiditätskredites benötigen.

Folie 8:



Dennoch investieren wir 4.014.550 EUR. Die Ertüchtigung des Brunnens 4 ist
erneut teurer geworden – 500 T€. Die Lindenstraße steht immer noch mit 1,265 Mio.
€ an und die Erneuerung der K112 nebst Radweg für knapp 900 T€ welche zu 100 %
vom Land und LK gefördert wird, damit hier ein gesetzeskonformer Radweg mit
Mindestbreite entsteht. An dieser Stelle möchte ich noch einwerfen, dass es auf
langer Sicht keine Lösung ist, zumindest in unserer aktuellen Situation, Investitionen
nur durch Kreditaufnahmen zu finanzieren, da hierdurch die jährliche Belastung
durch Tilgungen und Zinsen immer weiter steigt und dies es immer weiter erschwert
einen Haushaltsausgleich zu erreichen.

Folie 9:



Wir dürfen dabei aber nicht unsere Schulden außer Acht lassen. Wir haben Ihnen
dieses Jahr erstmalig auch die Altschulden, welche noch in der TuS liegen,
miteingerechnet. Ich denke die Zahl 16.476.965 EUR spricht für sich. Bei aktuell
3795 Einwohner macht dies eine pro Kopf-Verschuldung von 4341,75 € aus. An
dieser Stelle muss aber auch noch erwähnt werden, dass wir aktuell gerade einen
weiteren Kredit in Höhe von 1,2 Mio. € aufgenommen haben, um zahlungsfähig zu
sein. Also nochmal 1,2 Mio. draufrechnen. Schauen Sie sich hierzu bitte den
Vorbericht an, da hier gedanklich weitere Gelder der HLG aus meiner Sicht nicht
vergessen werden dürfen.

Folie 10:



An dieser Stelle möchte ich noch einmal das Wort Fusion aus meiner letztjährigen
Haushaltsrede in den Mund nehmen. Auch hierüber sollte dringend nachgedacht
werden. Und ganz ehrlich, wir sind bei diesem Gedankengang nicht alleine. Ein
Gutachten kostet um die 100 T€ und wird zu 99 % vom Land gefördert. Vielleicht
eine Anregung für das neue Parlament nach der Kommunalwahl einmal darüber
nachzudenken.

Folie 11:



Unserer Erträge im Bereich der Einkommenssteuer sind rückläufig und betragen
1.681.511 EUR. Die Gewerbesteuer haben wir gegenüber den Vorjahren versucht
realistischer anzupassen. Der betrag beläuft sich auf 1.100.000 EUR. Die Erträge
aus der Schlüsselzuweisung sind um über 300 T€ auf 2.496.529 EUR angestiegen.

Folie 12:



Die Aufwendungen im Bereich der Personalkosten in Höhe von 2.125.118 EUR
sind leicht gesunken. Die Kreisumlage ist auf 1.785.346 EUR genau wie die
Schulumlage in Höhe von 1.022.033 EUR gestiegen.

Folie 13:



Ich komme langsam zu Ende. Eingangs hatte ich bereits die Pflichtaufgaben
erwähnt. So auch das Thema Kindergärten. Eigentlich ein schönes Thema – stellen
wir uns einfach mal fröhlich spielende Kinder vor oder erinnern uns, an unsere Zeit
zurück. Alles positiv, so lange bis es um die Zahlen geht. Ich danke an dieser Stelle
noch einmal der CDU für diese Anfrage in einer der letzten Sitzungen. So mussten
wir früher als für diesen Tag heute, die Zahlen schon einmal ermitteln. Hätten wir
dieses Geld zur freien Verfügung, hätten wir ganz andere Herausforderungen.
Nichtsdestotrotz ist die Investition in unsere kleinsten gut angelegtes Geld!

Folie 14:



Zum Ende hin, möchte ich etwas mehr in eine versönlichere Richtung kommen. Es
gibt nämlich nicht nur negatives – Bad Salzschlirf wächst. Dies nicht nur bei den
Bürgern, sondern wir verspüren auch Aufwind im Bereich Gewerbe.

Folie 15:



Auch wenn wir die Gewerbesteuer aufgrund der Haushaltsgenehmniigung auf den
Nivellierungshebesatz von 381 Hebesatzpunkten angleichen musste, sehe ich es
durchaus positiv, dass die bereits von Ihnen gefassten Beschlüsse zur Erweiterung
des Gewerbegebietes nächstes Jahr endlich umgesetzt werden können. Hier
müssen wir dann parallel mit dem Baubeginn in die Vermarktung gehen.

Folie 16:
Das Bild wurde aus dem Internet kopiert – es zeigte schnelle Datenleitungen.

Ferner sind wir im Landkreis Fulda die Kommune, welche am besten mit Internet
versorgt ist. Das mag ein kleiner trost für die ganzen Kabeltrassen sein. Das sollte
doch ein Ansporn sein für die mögliche Erweiterung unseres Gewerbegebietes und
vielleicht auch Neubaugebietes.

Folie 17:
Das Bild wurde aus dem Internet kopiert – es zeigte ein Gruppe bunter
Menschen (Strichmännchen) mit der Sprechblase „GEMEINSAM MEHR
ERREICHEN“. Als Überschrift war zu lesen: „Herzlichen Dank für Ihre
Aufmerksamkeit“

Ganz herzlich möchte ich mich beim Team um unseren Kämmereileiter Tobias Dietz
für die Aufstellung dieses Werkes sowie bei allen Beschäftigten der Gemeinde Bad
Salzschlirf und ihren verbundenen Tochterunternehmen für die Zuarbeit bedanken.

Auch wenn wir vor Herausforderungen stehen und ich den Anfang etwas düster
gezeichnet habe, bin ich zum Schluss doch etwas bunter geworden, ich wünsche
mir, dass wir GEMEINSAM unsere Herausforderungen anpacken und dadurch mehr
erreichen können. Und sollte uns eine Entscheidung vielleicht auch mal schwerer
fallen, dann gibt es auch die Möglichkeit eines Bürgerentscheids.

Auch wenn Ihre interne Abstimmung über dieses Zahlenwerk in die Weihnachtszeit
liegt und die endgültige Verabschiedung in den Kommunalwahlkampf fällt, wünsche
ich Ihnen gute Beratungen und einen fairen Wahlkampf. Für Rückfragen steht Ihnen
Herr Dietz und ich gerne zur Verfügung.

Mein letztes Zitat für heute, nicht von Einstein, sondern von Schriftsteller C.S. Lewis:

Du kannst nicht zurückgehen und den Anfang ändern. Aber Du kannst starten,
wo du bist, und das Ende verändern.

Herzlichen Dank für Ihre Aufmerksamkeit.


